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TagesordnungTagesordnung

Begrüßung (Jürgen Zimmermann)
Vorstellung der anwesenden Vorstände
Rechenschaftskurzbericht (Vorstand)
Familienbündnis, Gespräche mit BM Czisch, BM Mayer-Dölle, Herrn Sälzle (IHK), Vortrag Frau 
Höke (ZNL), 
Kassenbericht (Anja Vogele)Kassenbericht (Anja Vogele)
Entlastung des Vorstandes (Petra Schmitz)
Neuwahlen des GEB-Vorstandes (Iris Haußmann-Berkhli)
Terminvereinbarung erste Vorstandssitzung (Jürgen Zimmermann)Terminvereinbarung erste Vorstandssitzung (Jürgen Zimmermann)
Ort: Kindergarten St. Wolfgang, Seelengraben 55 Ulm
Diskussion mit Ihnen zum Thema Qualität im Kindergarten, weiteres Vorgehen 
Personalschlüssel
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Personalschlüssel
Aktuelle Themen und Fragen von den Anwesenden
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Themen des GEB im Kindergartenjahr 2007/ 2008

Vortrag Frau Höke (ZNL)Vortrag Frau Höke (ZNL)

Gespräch mit BM Czisch

Gespräch mit BM Mayer-DölleGespräch mit BM Mayer-Dölle

Gespräch mit Herrn Sälzle (IHK)

Rüffel vom OB wegen Personal-
schlüsseldiskussion

ein Jahr Individualförderungein Jahr Individualförderung

Kita Bündnis Baden-Württemberg

20.01.2009 3GEB Vollversammlung



 

der Ulmer Kindertagesstätten und Schülerhorte

Themen des GEB im Kindergartenjahr 2007/ 2008Themen des GEB im Kindergartenjahr 2007/ 2008

Vortrag Frau Julia Höke (Transferzentrum für Neurowissenschaften und Lernen)

1. Warum Qualität?1. Warum Qualität?

 

Entwicklungsunterschied bis zu einem Jahr 
Langzeitwirkung, beeinflusst Schulleistung und Entwicklungsunterschiede 
Enger Zusammenhang Bildungsqualität und Wirtschaftskraft einer Kommune

 
Enger Zusammenhang Bildungsqualität und Wirtschaftskraft einer Kommune

2. Langzeiteffekte guter Qualität (Studie USA vor 30 Jahren)
SitzenbleibenSitzenbleiben
Bildungsabschlüsse
Kriminalität Investition 1$, Gewinn:7$
Sozialhilfeempfänger

Bessere Steuerzahler
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Der Kindergarten sollte jedem einzelnen Kind zur richtigen Zeit die 
Lernerfahrungen bieten, die für eine optimale Entwicklung nötig sind!
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3. Wissenschaftliches Modell zur pädagogischen Qualität: (Doherty, Phillips a. Hoves, Whitebook)

Einteilung in: Strukturqualität (Personalschlüssel, Räumlichkeiten.....)Strukturqualität 

Orientierungsqualität (Konzept, Curriculum, Bildungsplan)

Prozessqualität (Räume, Material, Interaktionen,
Qualifizierung Erzieher)Qualifizierung Erzieher)

Seit 1999 nationale Qualitätsinitiative (NQI), 4 Teilprojekte in verschiedenen Bundesländern,  
Entwicklung von OrientierungsplänenEntwicklung von Orientierungsplänen

Aber: Erfahrung aus Schulen zeigt: für Entwicklung der Kinder ist am Bedeutsamsten: Kompetenz 
der Lehrer, Brauchbarkeit Material   

besser an Prozessqualität ansetzen: Weiterbildung Erzieher, Gestaltung Räume 

 

besser an Prozessqualität ansetzen: Weiterbildung Erzieher, Gestaltung Räume 
(Funktionsräume).....

Qualitätssicherung z.B. durch KES-R (Kindergarteneinschätzskala) (Tietze)
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Alle Verbesserungen sind nicht durchsetzbar ohne Ansatz an Strukturqualität:

Personalschlüssel Deutschland hier weit unter EU-Standard (1 Fachkraft/5-8 Ki)
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